Absender
An das 

Energieversorgungsunternehmen

Ort, Datum 
Ihre Androhung einer Stromsperre vom ........ ; Aktenzeichen: ........... 
Hier: Unverhältnismäßigkeit der Sperre 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

mein Einkommen aus ..... (Arbeitslosengeld, Krankengeld, Sozialhilfe usw.) beträgt derzeit ..... EUR. Auf Grund von ..... (Arbeitsplatzverlust, Pfändungen usw.) und außerordentlichen Zahlungsverpflichtungen konnte ich ..... (den Stromabschlag und/oder die Nachzahlung) in der Vergangenheit leider nicht fristgerecht bezahlen. 

Ich versichere, dass ich ab sofort die laufenden Abschlagszahlungen pünktlich leisten werde. Mit Unterstützung der Schuldnerberatung ..... ist dies mit Hilfe von ..... (z.B. Dauerauftrag, Abzweigung von Kindergeld, Direktüberweisung aus ergänzendem ALG II) sichergestellt. 

Eine Stromsperre steht aus folgenden Gründen außer Verhältnis zur Schwere der Zuwiderhandlung: 

(Hier sind jeweils die im Einzelfall relevanten Gründe anzuführen.) 
· Ich bin das erste Mal mit der Bezahlung des Abschlags in Verzug gekommen.

· In meinem Haushalt leben Kleinkinder im Alter von ..... (Jahre). Eine angemessene Versorgung der Kinder ist nach einer Stromsperre nicht mehr möglich. 

· Ein Mitglied meiner Familie ist erkrankt an ..... (Krankheit) bzw. pflegebedürftig wegen .... . Eine Stromsperre würde den Gesundheitszustand erheblich verschlechtern. 

· Die Heizung meiner Wohnung ist ohne Strom nicht möglich, so dass gesundheitliche Schäden bzw. Frostbrüche an Wasserleitungen zu befürchten sind. 
· Eine Stromsperre würde den Inhalt meiner vollen Tiefkühltruhe vernichten. Dadurch entstünde für mich ein nicht wieder gutzumachender Schaden in Höhe von ..... EUR. 
· Meine wirtschaftliche Existenz ist von der Stromversorgung abhängig, da ich ..... (z.B. als Heimarbeiter/in tätig bin; ohne Telefon der Verlust des Arbeitsplatzes droht). 
Für die Begleichung des Rückstandes möchte ich Ihnen folgendes Angebot unterbreiten: 

(Achtung: Ein Rückzahlungsangebot setzt voraus, dass die wirtschaftliche Situation geklärt ist!) 
· Monatliche Ratenzahlung in Höhe von ..... EUR zuzüglich zum Abschlag. 

· Die Einzugsermächtigung für den (zwei-)monatlichen Abschlag wird um ..... EUR erhöht. 
· Aussetzung der Zahlung des Rückstandes bis zum ..... (Datum). Am ..... (Datum) erhalte ich zusätzlich ..... (Urlaubsgeld, Weihnachtsgeld, Wohngeld usw.). Mit diesem zusätzlichen Einkommen kann ich den Rückstand begleichen. 

(Hilfsweise:) Ein Ausgleich des Rückstandes (zusätzlich zur laufenden Abschlagszahlung) ist mir derzeit nicht möglich. Deshalb habe ich beim zuständigen Sozialleistungsträger einen 

schriftlichen Antrag auf Übernahme der Energieschulden gestellt. 

Ich bitte Sie, mein Rückzahlungsangebot anzunehmen und von der Stromsperre abzusehen. Für eine telefonische Vorab-Information wäre ich dankbar! 

Sollten Sie die Sperrandrohung aufrecht erhalten, sehe ich mich gezwungen, bei Gericht eine einstweilige Verfügung zur Fortsetzung der Stromversorgung zu beantragen. 

Mit freundlichen Grüßen

Vgl: Veit/Weinhold: Schulden, 1998, S. 252 f. 

und 

Prof. Dr. Dieter Zimmermann, EFH Darmstadt in 
http://infodienst-schuldnerberatung.de/typo/ fileadmin/user_upload/Rubriken/Praxisthema/2007/Ueberblick-Liefersperre-2007-01-01.pdf
